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Projekt 100 Bürgergespräche


Warum gibt es das Bürgernetzwerk?
· Weil einmal alle 4 Jahre ein Kreuz in der Wahlkabine zu machen, heute vielen Menschen nicht mehr ausreicht.
· Weil die meisten anstehenden Probleme in der heutigen hochkomplexen und sich ständig verändernden Welt nur durch gute Kooperation von Politik, Verwaltung, Zivilgesellschaft und Bürgerschaft gelöst werden können.
· Weil die Teilnehmenden an allen Formen der Bürgerbeteiligung eine Lobby brauchen, die dabei hilft, dass die Ideen und Vorschläge nicht in Schubläden verschwinden.
· Wer mehr wissen will: www.buergernetzwerk.de. 

Wie arbeitet das Bürgernetzwerk?
· Wir laden regelmäßig alle Mitbürgerinnen und Mitbürger zu einer Veranstaltung ein, bei der die aktuellen Anliegen der Bürgerschaft gesammelt und diskutiert werden.
· Wer will, kann dann das Thema, das ihr oder ihm am meisten am Herzen liegt, in Gruppen mit anderen weiter bearbeiten.
· Wir brauchen bei vielen Themen Expertisen. Dazu haben wir die Gelegenheit, in Podcasts Fachleute zu befragen – oder auch zu Veranstaltungen nach Bensheim einzuladen. 
· Über Newsletter und social media halten wir uns gegenseitig auf dem Laufenden.
· Zusätzlich sind neue Ideen und Aktivitäten jederzeit willkommen! 

Worum geht es im Projekt 100 Bürgergespräche?
· Generell: Das Leben in den Gemeinden/Städten und Kommunen soll für alle attraktiver werden. Wir wollen wieder mehr Optimismus, weniger Spannungen und mehr konstruktive Zusammenarbeit – und vor allem: eine Aufbruchstimmung für eine gute gemeinsame Zukunft!
· Wir wollen etwas realisieren, das es bisher nicht gibt, und zwar einen Raum, in dem offen ausgesprochen werden darf, was die jeweiligen Beteiligten grade (kommunal-) politisch beschäftigt, bewegt.
· Ziel ist es, 
· zu verstehen, was Menschen grade bewegt und einen Raum zu schaffen, in dem das offen geäußert werden darf. Diese Themen sollen später der Politik und Verwaltung zur Verfügung gestellt werden.
· zu erfahren, für welche Themen Menschen bereit wären, sich inhaltlich einzubringen, wenn sie Art und Umfang des Engagements selbst bestimmen könnten  - ohne irgendwelche Verpflichtungen.
· eine konkrete Erfahrung zu vermitteln, wie es sich anfühlt, mit anderen gemeinsam ein (heikles?) Thema in einem moderierten Setting zu besprechen.
· einen Vorgeschmack zu vermitteln, wie ein Bürgernetzwerk arbeitet.

Wie funktioniert das genau?
· Ladet ein paar Freund:innen und/oder Bekannte aus Eurem persönlichen Netzwerk ein. Das können sein
· Freunde, Bekannte
· Nachbarschaft
· Kneipenrunden
· Vereine
· ...
· Manchen fällt es leichter, mit guten Freunden zu sprechen, manchen eher mit etwas weniger nahe stehenden Personen.
· Bewährt hat sich, die Teilnehmenden zu einem Experiment einzuladen, das 1-2 Stunden dauert.
· Trefft Euch persönlich an einem Ort – das kann das eigene Wohnzimmer, aber auch ein Vereinsheim, die Werkstatt oder das Klassenzimmer sein – alternativ auch virtuell per Videochat.
· Diskutiert, was Euch in dieser Runde am meisten am Herzen liegt: Welche Ideen und Vorschläge oder auch Anliegen haben wir? Siehe Fragebogen.
· Am Anfang erklärst Du den Ablauf anhand des Fragebogens, Dann legt ihr fest, wer eure Antworten im Fragebogen notiert. Es wird nur ein Fragebogen für die ganze Gruppe ausgefüllt, also das Gruppenergebnis festgehalten.
· Die Antworten haltet Ihr in Stichpunkten fest – und dann bringen wir alles zusammen in einer Veranstaltung ein und diskutieren mit allen gemeinsam. 
· Wer will, kann danach an seinem oder ihrem Lieblingsthema mitarbeiten.
· Vergesst die Verpflegung nicht – ganz gleich ob Kaffee und Kuchen oder Quiche und Wein – euer Treffen soll entspannt sein.
· Und der Spaßkomponente sind keine Grenzen gesetzt!

Rahmenbedingungen
· Diese erste Runde ist ehrenamtlich. 
· Für alle diejenigen, die solche Moderationen gerne nicht nur ehrenamtlich, sondern auch professionell betreiben wollen, bieten wir im nächsten Jahr die Möglichkeit dazu.

Was sollen wir dokumentieren und weiterleiten?
· Ihr tragt alles elektronisch ein, indem Ihr folgenden Link anklickt:

Projekt 100 Bürgergespräche – Formular ausfüllen

· Bitte teilt uns Ihre Emailadresse mit, denn wir werden die Ergebnisse aus allen Gesprächen zusammenfassen und Euch einladen, zu hören, was an anderen Orten besprochen wurde.  Das ist natürlich freiwillig, aber ansonsten können wir nicht in Kontakt bleiben. Und selbstverständlich richten wir uns streng nach den Vorgeben der Datenschutzverordnung.
· Ein Foto des Gastgebers/ der Gastgeberin. Dieses erscheint mit Name und Ort (weitere Informationen gerne freiwillig) und dem Hinweis „Gastgeber/Gastgeberin für das Projekt 100 Bürgergespräche“ auf unserer Webseite als Dokumentation für unsere Förderer. 

Was passiert mit den Ergebnissen?
· Wir vom Bürgernetzwerk führen alles zusammen und erstellen daraus eine Liste, in der alle Themen geordnet und zu Überschriften zusammen gefasst sind.
· Dann laden wir Euch alle zu einer online- Veranstaltung aller Teilnehmenden im ein, bei der wir gemeinsam überlegen, wie wir weiter vorgehen wollen. 

Wann sollte das Treffen stattfinden?
· Ihr habt bis Ende Januar Zeit, Euch einen Abend auszusuchen.
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